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Gemeindekanzlei Turbenthal 
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1. Genehmigung der Jahresrechnung 2023 der Sekun-
darschulgemeinde Turbenthal-Wildberg 

   
 

 

1. Antrag 
 

Die Sekundarschulpflege Turbenthal-Wildberg beantragt der Gemeindever- 
sammlung, die Jahresrechnung 2023 der Sekundarschulgemeinde Turben-
thal-Wildberg mit einem Aufwandüberschuss in der Erfolgsrechnung von 
CHF 141‘454.74 zu genehmigen. 
 
 

2. Bericht 
 
2.1 Erfolgsrechnung 
 
Finanzieller Überblick zur Jahresrechnung: 
 
 Betrag in CHF 

Aufwand 2023 5'896'881.89 
Ertrag 2023 5'755'427.15 
Aufwandüberschuss 141'454.74 
  
Budgetierter Aufwandüberschuss 259‘060.00 
Verbesserung zum Budget 2023 117‘605.26 

 
Insgesamt entspricht das Rechnungsjahr 2023 den Erwartungen und dem 
Budget. Die Steuererträge sind erfreulicherweise höher ausgefallen als 
budgetiert und tragen wesentlich zum verbesserten Ergebnis gegenüber 
dem Budget bei.  
 
Die wesentlichen Abweichungen zum Budget werden separat erläutert. 
Auf der Aufwandsseite sind an verschiedenen Stellen Ersparnisse erzielt 
worden. So sind beispielsweise dank des vorgezogenen Rückkaufs der 
Photovoltaikanlage auf dem Schulhausdach die Stromkosten tiefer als 
budgetiert ausgefallen. Die Biotopaufwertung wurde verschoben und es 
waren etwas weniger Fachberatungen notwendig. Demgegenüber stehen 
höhere Kosten für unerwartete Unterhaltsarbeiten bei den Nasszellen und 
den Ersatz des Rasenmähertraktors.  
 
2.2 Investitionsrechnung 

 
Im Jahr 2023 war für die Sanierung des Sportplatzes CHF 90‘000 budge-
tiert. Bei den Reinigungsarbeiten wurde festgestellt, dass der Platz dank 
einer Reinigung mit „Retoping“ für rund CHF 6‘700 ohne weitere Massnah-
men wieder in Stand gesetzt werden konnte. Dadurch liess sich das Projekt 
weit günstiger als vorgesehen umsetzen. Die Kosten wurden direkt der Er-
folgsrechnung anstatt der Investitionsrechnung belastet. 
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3. Empfehlung 

 
Die Jahresrechnung 2023 der Sekundarschulgemeinde schliesst mit ei-
nem Aufwandüberschuss von CHF 141‘454.74 ab. Die Sekundarschulpfle-
ge beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung zu geneh-
migen. 
 
 
4. Referentin 
 

Eveline Kuster, Finanzvorständin Sekundarschulgemeinde Turbenthal-Wild-
berg 
 
 
5. Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, 
die Jahresrechnung 2023 der Sekundarschulgemeinde Turbenthal-Wildberg 
entsprechend dem Antrag der Schulpflege zu genehmigen. 
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2. Genehmigung der Jahresrechnung 2023 der Primar-

schulgemeinde Turbenthal 
   

 
 

1. Antrag 
 

Die Primarschulpflege Turbenthal beantragt der Gemeindeversammlung, die 
Jahresrechnung 2023 der Primarschulgemeinde Turbenthal mit einem Auf-
wandüberschuss in der Erfolgsrechnung von CHF. 165‘711.72 zu genehmi-
gen. 
 
 
2. Bericht 

 
2.1 Erfolgsrechnung 

 
Finanzieller Überblick zur Jahresrechnung: 
 
 Betrag in CHF 

Aufwand 15‘982‘143.49 
Ertrag 15‘816‘431.77 
Aufwandüberschuss 165‘711.72 
  
Budgetierter Aufwandüberschuss 94‘350.00 
Differenz zum Budget -71‘361.72 

 
Die Primarschule Turbenthal schliesst mit einem um rund CHF 70'000.00 
höheren Aufwandüberschuss als budgetiert ab. Unverändert sind die Auf-
wendungen in der Sonderschulung gestiegen und haben einen strukturellen 
Charakter (Schülerinnen und Schüler welche spezielle Förderung brauchen, 
kantonale Vorgaben). Die grössten Abweichungen sind beim Personalauf-
wand zu verzeichnen. Die Hauptgründe dafür sind die zu tiefe Budgetierung 
bei den Personalkosten in der Primarschule und dem Kindergarten. Zudem 
stieg im Jahr 2023 der Bedarf an zusätzlichen DaZ-Lektionen (Deutsch als 
Zweitsprache). Die Heilpädagogische Schule (HPS) ist seit 2 Jahren ein Ei-
genwirtschaftsbetrieb und erzielte im Jahr 2023 einen Ertragsüberschuss 
von CHF 95'000.00, der als Einlage in Spezialfinanzierung des Eigenkapitals 
verbucht wurde. 
 
Die weiterhin pendente Grenzbereinigung mit der Primarschule Wila wurde 
im Budget 2023 nicht berücksichtigt. Eine Umsetzung hätte zu einem posi-
tiven Jahresergebnis geführt. 
 
2.2 Investitionsrechnung 

 
Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen liegen innerhalb des 
budgetierten Betrages. Die Bauabrechnung der Sanierung und Erweiterung 
des „Bärehüüsli“ wird im Laufe des 2024 fertiggestellt. 
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3. Empfehlung 

 

Die Jahresrechnung 2023 der Primarschulgemeinde schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 165‘711.72 ab. Die Primarschulpflege bean-
tragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
4. Referent 

 
Peter Hagen, Finanzvorstand Primarschulgemeinde Turbenthal 
 
 

5. Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, 
die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 2023 der Primarschulge-
meinde Turbenthal entsprechend dem Antrag der Schulpflege zu genehmi-
gen. 
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3. Genehmigung der Jahresrechnung 2023 der Politi- 
  schen Gemeinde 
   
 
 

1. Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrech-
nung 2023 des Politischen Gemeindegutes mit einem Ertragsüberschuss in 
der Erfolgsrechnung von Fr. 1‘787‘715.83 zu genehmigen. 
 
 
2. Bericht 

 
2.1 Bericht zur Jahresrechnung 2023 

 
Die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde für das Jahr 2023 schliesst 
um Fr. 1‘780‘755.83 besser ab als geplant. Nachfolgend sind die wichtigs-
ten Informationen und Erläuterungen dazu aufgeführt: 
 
 Rechnung 

2023 

Budget       

2023 
Erfolgsrechnung 

 

  

Jahresergebnis 1‘787‘715.83 6‘960.00 
Betriebsergebnis Wasserwerk 77‘932.98 - 116‘010.00 
Betriebsergebnis Abwasserbeseitigung 52‘011.99 129‘600.00 
Betriebsergebnis Abfallbeseitigung - 102‘126.91 - 53‘600.00 
 
Steuererträge 

 

  

Direkte Steuern natürliche Personen 3‘739‘229.11 3‘426‘000.00 
Direkte Steuern juristische Personen 354‘262.50 384‘000.00 
Grundstückgewinnsteuern 2‘061‘981.75 750’000.00 
 
Investitionsrechnung 

 

  

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen  4‘374‘950.18  6‘743‘000.00 
Nettoinvestitionen Finanzvermögen - 45‘240.00 0.00 
 
Bilanz per 31.12.2023 

 

  

Verwaltungsvermögen allgemeiner  
Haushalt 

  
19‘095‘033.05 

Verwaltungsvermögen Eigenwirt- 
schaftsbetriebe 

  
8‘228‘573.76 

Zweckfreies Eigenkapital  23‘723‘606.42 
Spezialfinanzierungen im Eigenkapital  11‘666‘481.51 
 
 
 



14 

 

2.2 Erläuterungen zum Rechnungsjahr 2023 

 
Erfolgsrechnung 

 

Die Erfolgsrechnung schliesst wie eingangs erwähnt um rund 1‘781‘000.00 
besser ab als geplant. Nachfolgend sind die Hauptabweichungen gegenüber 
dem Budget 2023 aufgeführt: 
 
 Nettoaufwand Allgemeine Verwaltung (Mehraufwand von Fr. 60‘000) 
 Nettoaufwand Zweckverbände Feuerwehr und Zivilschutz (Minderaufwand 

von Fr. 50‘000) 
 Nettoaufwand Zweckverband Schwimmbad (Mehraufwand von Fr. 100‘000) 
 Nettoaufwand in den Gesamtbereichen Gesundheit und Soziales (Mehr-

aufwand von Fr. 225‘000 bzw. Fr. 460‘000) 
 Nettoaufaufwand Gemeindestrassen (Minderaufwand von Fr. 280‘000) 
 Beiträge an den Zürcher Verkehrsverbund ZVV (Minderaufwand von Fr. 

60‘000) 
 Gewinnausschüttung ZKB (Mehrertrag von Fr. 110‘000) 
 Mehreinnahmen bei den Gemeindesteuern und bei den Grundsteuern von 

Fr. 270‘000 bzw. 1‘300‘000  
 Wegfall der Beratungskosten für das Projekt Schlossguet (Minderaufwand 

von Fr. 100‘000) 
 Buchgewinne und Wertberichtigungen im Finanzvermögen (Mehrertrag 

von Fr. 403‘000) 
 
Investitionsrechnung 
 

Im Budget 2023 waren Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von Fr. 
6‘743‘000 vorgesehen. Effektiv investiert wurden Fr. 4‘374‘950.18. Die Sa-
nierung des Ortskommandopostens Breiti verzögert sich weiterhin, da die 
komplette Bewilligung des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz nach wie 
vor auf sich warten lässt. Ansonsten befinden sich die geplanten Investi-
tionsvorhaben mehrheitlich in der Umsetzungsphase. Auf der Einnahmensei-
te waren als Folge der regen Bautätigkeit erneut hohe Anschlussgebühren zu 
verzeichnen. 
 
2.3 Rückblick auf das Jahr 2023 und Ausblick 
 

Die Erfolgsrechnung 2023 schliesst erneut wesentlich besser als budgetiert 
ab. Die finanzielle Lage der Politischen Gemeinde Turbenthal stabilisiert sich 
weiterhin. Das langfristige Fremdkapital konnte erneut um rund Fr. 2.0 Mio. 
reduziert werden. Sehr erfreulich sind die Steuererträge, welche im 2023 die 
budgetierten Werte übertrafen. Erneut üppig fielen die Einnahmen aus den 
Grundstückgewinnsteuern aus. Die Bereiche Gesundheit und soziale Sicher-
heit sind nach wie vor geprägt von sehr hohen und vor allem unbeeinflussba-
ren Ausgaben. Dies belastet die finanzielle Situation weiterhin spürbar. 
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3. Empfehlung 

 
Das Ergebnis der Jahresrechnung 2023 des Politischen Gemeindegutes fällt 
wiederum erfreulich aus. Die Steuerkraft steigt auf tiefem Niveau an und 
die Einnahmen aus den Grundstückgewinnsteuern sind erneut grosszügig 
ausgefallen. Trotz dieser positiven Entwicklung ist zu bedenken, dass rund 
die Hälfte des Finanzhaushaltes der Politischen Gemeinde durch Beiträge 
des Kantons gedeckt wird. Die finanzielle Stabilisierung und die guten 
Rechnungsabschlüsse in den letzten Jahren schaffen Raum für künftige In-
vestitionen. Diese müssen aber zweckmässig und sinnvoll geplant werden 
und sich in einem vernünftigen finanziellen Rahmen bewegen. 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, die 
Jahresrechnung der Politischen Gemeinde für das Jahr 2023 zu genehmi-
gen.  
 
 

4. Referent 
 

Gemeindepräsident René Gubler, Finanzvorstand 
 
 

5.  Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, 
die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 2023 der Politischen Ge-
meinde Turbenthal entsprechend dem Antrag des Gemeinderates zu ge-
nehmigen.  
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4. Neugestaltung des Parkplatzes Sandplatte, Genehmi-

gung eines Baukredites von Fr. 442‘000.00 

    
 

 
1. Antrag 

 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Baukredit von 
Fr. 442‘000.00 für die Neugestaltung des Parkplatzes Sandplatte zu ge-
nehmigen. 
 
 
2. Bericht 

 
2.1 Ausgangslage 

 
Das Tiefbauamt des Kantons Zürich erstellte 2022 den neuen Kreisel im Be-
reich der reformierten Kirche. Als Folge dieses Projektes musste der Mühle-
platz angepasst und erneuert werden. Gleichzeitig erhielt auch die Umge-
bung um die reformierte Kirche mit der Realisierung des Kirchenparkes ein 
neues Gesicht.   
 
Während der Bauarbeiten wurde der Parkplatz Sandplatte als Installations-
platz und Materialdepot verwendet. Anschliessend wurde er wieder in-
standgestellt und mit einer provisorischen Kieseindeckung versehen.  
 
Das Landschaftsarchitekturbüro Andreas Geser erarbeitete im Oktober 
2020 ein Gestaltungskonzept für den Parkplatz Sandplatte. Dieses gewähr-
leistet die Einordnung der letzten noch nicht sanierten öffentlichen Fläche in 
die Umgebung des neuen Kreisels und bildet somit den Abschluss der ge-
stalterischen Massnahmen in diesem Bereich. 
 
Am 16. Mai 2023 genehmigte der Gemeinderat einen Kredit von Fr. 
53‘000.00 und beauftragte das Ingenieurbüro Ingesa AG, das erwähnte 
Gestaltungskonzept weiter zu entwickeln und in die Form eines Bauprojek-
tes zu bringen. 
 
Am 26. September 2023 verwarf der Gemeinderat das erste Projekt aus 
finanziellen und ökologischen Gründen und beauftragte das erwähnte Inge-
nieurbüro, einen günstigeren und naturnaheren Vorschlag auszuarbeiten. 
Dieser wurde vom Gemeinderat am 9. Januar 2024 als angemessen und 
passend beurteilt. 
 
2.2 Bauprojekt  
 

Das Bauprojekt sieht vor, die Fahrbereiche und die Parkplätze mit Netsta-
ler-Kies zu gestalten. Im Zentrum des Platzes sind eine Grünfläche mit mit-
tigem Baum und Rundbank sowie verschiedene Sträucher vorgesehen. Zwi-
schen den einzelnen Parkplatzgruppen sind ebenfalls Grünbereiche vorge-
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sehen, welche mit Bäumen bepflanzt werden. Die Detailgestaltung kann 
dem Projektplan auf den Seiten 27 und 28 entnommen werden. 
 
Mit der Neugestaltung des Parkplatzes ist auch der Ersatz der in diesem Be-
reich verlaufenden Wasser- und Abwasserleitungen vorgesehen. Diese ha-
ben das Ende ihrer Lebensdauer erreicht. 
 
Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass eine Kiesoberfläche im Betrieb und 
Unterhalt gewisse Nachteile aufweist (Dauerhaftigkeit, Unkrautentfernung 
und Winterdienst). Er ist aber der Ansicht, dass diese Nachteile angesichts 
der Nutzung als Parkplatz in Kauf genommen werden können und die kos-
tenmässigen und ökologischen Vorteile höher zu gewichten sind.  
 
2.3 Baukosten 

 
Der Kostenvoranschlag des Ingenieurbüros Ingesa AG (Kostengenauigkeit 
+/- 10 %) rechnet mit Gesamtkosten von Fr. 442'000.00. Dieser Betrag 
teilt sich wie folgt auf: 
 
Strassenbau 

 Bauarbeiten Fr. 140'000.00 
 Baunebenarbeiten Fr. 50'000.00 
 Ingenieurkosten / Nebenkosten Fr. 67'000.00 
 Unvorhergesehenes / Gebühren Fr. 11'000.00 
 Mehrwertsteuer 8.1. % inkl. Rundung Fr. 22'000.00 

Total Strassenbau Fr. 290'000.00 

 

Wasserversorgung 

 Bauarbeiten Fr. 60'000.00 
 Baunebenarbeiten Fr. 1'500.00 
 Ingenieurleistungen / Nebenkosten Fr. 14'500.00 
 Unvorhergesehenes / Gebühren Fr. 3'500.00 
 Mehrwertsteuer 8.1 % inkl. Rundung Fr. 6'500.00 

Total Wasserversorgung Fr. 86'000.00 

 
Abwasserentsorgung 

 Bauarbeiten Fr. 40'000.00 
 Baunebenarbeiten Fr. 5’000.00 
 Ingenieurleistungen / Nebenkosten Fr. 13'500.00 
 Unvorhergesehenes / Gebühren Fr. 2'500.00 
 Mehrwertsteuer 8.1 % inkl. Rundung Fr. 5’000.00 

Total Wasserversorgung Fr. 66'000.00 

 

Total Fr. 442'000.00 
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3. Empfehlung 

 

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten gestützt auf die vorste-
henden Ausführungen, den Kredit für die Neugestaltung des Parkplatzes 
Sandplatte von Fr. 442‘000.00 zu genehmigen. Damit wird der Abschluss 
der Anpassungsarbeiten nach erfolgtem Neubau des Kreisels ermöglicht. 
Das vorliegende Projekt ist kostenmässig angemessen und auch die ökolo-
gischen Aspekte werden ausreichend berücksichtigt. 
 
 
4. Referent 
 

Gemeinderat Daniel Wunderli, Ressortvorstand Tiefbau und Werke 
 

 
5. Abschied der Rechnungsprüfungskommission 

 
Die Rechnungsprüfungskommission hat das Sachgeschäft geprüft und ist 
der Auffassung, dass die Ausgaben für das vorliegende Projekt nicht ange-
messen sind. Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeinde-
versammlung das Projekt zur Ablehnung. 
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5. Verordnung über die familienergänzende Kinderbe-
treuung, Anpassung 

    
 
 

1. Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der geringfügigen 
Anpassung der Verordnung über die familienergänzende Kinderbetreuung 
zuzustimmen. 
 
 

2. Bericht 
 

2.1 Ausgangslage 
 

Am 13. Dezember 2021 genehmigte die Gemeindeversammlung die Ver-
ordnung über die familienergänzende Kinderbetreuung. Mit dem damit ver-
bundenen Systemswechsel wurde der bisherige Defizitbeitrag an das Chin-
derhuus Turbenthal durch Betreuungsbeiträge an die Erziehungsberechtig-
ten abgelöst. 
 
Bei der Anwendung der neuen Vorschriften konnten in den letzten rund 
zwei Jahren verschiedene Erfahrungen gesammelt werden. Dabei hat sich 
insbesondere gezeigt, dass die ausbezahlten Betreuungsbeiträge von den 
Erziehungsberechtigten teilweise zweckentfremdet und nicht für die Bezah-
lung der Rechnungen der Kindertagesstätte verwendet wurden. Dies wider-
spricht dem Sinn der Unterstützungsleistung und führt bei den betroffenen 
Institutionen zu unerwünschten Einnahmeausfällen. Da die beschriebenen 
Vorkommnisse nicht nur Einzelfälle betreffen, ist eine Anpassung der Vor-
schriften in diesem Bereich notwendig. Neu sollen sämtliche Betreuungs-
beiträge nicht mehr an die Erziehungsberechtigten, sondern an die ent-
sprechende Kindertagesstätte ausbezahlt werden. 
 
2.2 Beschreibung der Anpassungen 

 
Mit dem vorgesehenen Wechsel bei der Auszahlung der Betreuungsbeiträge 
entstehen für die Kindertagesstätten Pflichten, welche sie der Gemeinde 
gegenüber erfüllen muss. Diese werden in einem neuen Artikel geregelt.  
 
Bei den übrigen Änderungen handelt es sich um Präzisierungen oder Ergän-
zungen bestehender Formulierungen.  
 
Nachstehend werden die einzelnen Anpassungen der Verordnung kurz er-
läutert: 
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Art. 5 Ziffer 3 
 
In der Praxis hat sich gezeigt, dass für eine Liste der anerkannten Angebo-
te kein Bedarf besteht. Die Formulierung wird deshalb ersatzlos gestrichen. 
 
Art. 6 Ziffer 1, 3 und 4 
 
Bei diesen Anpassungen handelt es sich um untergeordnete Präzisierungen. 
 
Art. 8 
 
Hier erfolgt eine Klärung, wer von den Pflichten betroffen ist. 
 
Art. 9 
 
Dieser Artikel wurde neu aufgenommen und regelt die Pflichten der Kinder-
tagesstätten im Zusammenhang mit der Gewährung und Ausbezahlung der 
Betreuungsbeiträge.  
 
Art. 10 und folgende 
 
Mit dem neuen Artikel 9 verschiebt sich die Nummerierung der nachfolgen-
den Artikel um eine Ziffer. 
 
Art. 10 Ziffer 5 
 
In diesem neuen Absatz ist festgehalten, dass die Auszahlungsmodalitäten 
im Reglement für die familienergänzende Kinderbetreuung festgehalten 
werden. 
 
Art. 11 Ziffer 1 
 
Hier wird die Ergänzung angebracht, dass Beiträge auch dann zurückgefor-
dert werden, wenn der Gemeinde Veränderungen der Verhältnisse nicht 
mitgeteilt werden.  
 
Art. 17 
 
Hier erfolgt lediglich der Hinweis, dass die Vorlage in Teilbereichen am 10. 
Juni 2024 angepasst wurde. 
 
 
3. Empfehlung 
 

Es ist dem Gemeinderat ein Anliegen, dass die Betreuungsbeiträge für die 
familienexterne Kinderbetreuung bestimmungsgemäss verwendet werden. 
Die Erfahrungen der letzten beiden Jahre haben gezeigt, dass dies leider 
nicht immer der Fall ist. In mehreren Fällen wurden Beiträge nicht für die  
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Bezahlung der Rechnungen der Kindertagesstätte verwendet. Mit der vor-
gesehenen Anpassung der Beitragsverordnung wird dieser Missbrauch in 
Zukunft verunmöglicht. Die übrigen Veränderungen dienen lediglich der 
Präzisierung oder Ergänzung bestehender Vorschriften und haben keine in-
haltliche Bedeutung. Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, 
den vorgeschlagenen Änderungen zuzustimmen. 
 

 
4. Referentin 

 
Cornelia Oelschlegel, Ressortvorsteherin Gesellschaft und Umwelt 
 
 

5. Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 
Da mit der Vorlage keine finanziellen Konsequenzen verbunden sind, ist ei-
ne Prüfung und Antragstellung durch die RPK nicht erforderlich. 
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                G E S E L L S C H A F T S K O M M I S S I O N  

 

 

Verordnung über die familien-

ergänzende Kinderbetreuung 

in Turbenthal 
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A. Allgemeine Bestimmungen 
 

Art. 1 

 

Zweck 

 
1
 Diese Verordnung bildet die Grundlage für die Unterstützung der fami-

lienergänzenden Kinderbetreuung durch die Gemeinde Turbenthal in Kin-

dertagesstätten und Tagesfamilien. 

 
2 Die Verordnung regelt die finanziellen Leistungen der Gemeinde an die 

Erziehungsberechtigen bzw. an die Kindertagesstätte direkt. 

 

Art. 2 

 

Ziele 

 
1 Die Gemeinde Turbenthal stellt das Angebot an familienergänzender 

Betreuung von Kindern bis zum Eintritt in den Kindergarten sicher. 

 
2 Die Unterstützung durch die Gemeinde Turbenthal verfolgt folgende 

Ziele: 

a. Erleichterung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie der be-

ruflichen Aus- und Weiterbildung oder des Wiedereinstiegs in eine 

berufliche Tätigkeit; 

b. Verminderung der Abhängigkeit von der Sozialhilfe; 

c. Verbesserung der sozialen und sprachlichen Integration und Chan-

cengerechtigkeit der Kinder; 

d. Umsetzung der Empfehlungen oder Verfügungen von kantonalen 

oder kommunalen Behörden oder Fachstellen zum Schutz oder Wohl 

des Kindes; 

e. Förderung eines attraktiven Wohn- und Arbeitsumfeldes. 

  

Art. 3 

 

Grundsätze 

 
1 Es besteht kein Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung gemäss dieser Ver-

ordnung. 

 
2 Die Benützung einer Kindertagesstätte ist freiwillig und entgeltlich. 

 

Art. 4 

 

Begriffe 

 
1 Als Angebote der familienergänzenden Kinderbetreuung im Sinne dieser 

Verordnung gelten: 
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a. Kindertagesstätten; 

b. Tagesfamilien, welche einer von der Gemeinde anerkannten Tages-

familienorganisation angehören; 

c. der Gemeinderat kann im Reglement über die familienergänzende 

Kinderbetreuung weitere Formen der Betreuung oder Förderung be-

stimmen. 

 
2 Als Babies werden Kinder zwischen 3 und 18 Monaten bezeichnet. 

 
3 Erziehungsberechtigte sind Eltern oder andere Personen, welche für die 

Betreuung von Kindern verantwortlich sind. 

 
4 Eine Lebensgemeinschaft gilt als gefestigt, wenn aus ihr ein gemeinsa-

mes Kind hervorgegangen ist oder wenn seit mindestens zwei Jahren ein 

gemeinsamer Haushalt besteht. 

 
5 Kinder mit besonderen Bedürfnissen sind Kinder, die eine gezielte In-

tegration, Betreuung und Förderung brauchen. In der Regel sind es Kin-

der mit einer körperlichen oder geistigen Behinderung, gesundheitlichen 

Beeinträchtigungen, Entwicklungsverzögerungen oder Verhaltensauffällig-

keiten. 

 

Art. 5 

 

Beiträge der Gemeinde 

 
1 Die Gemeinde leistet Beiträge für den Besuch von Kindertagesstätten bis 

zum Eintritt in den Kindergarten und für den Besuch von Tagesfamilien.  

 
2 Angebote müssen nachfolgende Bedingungen erfüllen, damit die Bei-

träge der Gemeinde geleistet werden: 

a. Gültige Betriebsbewilligung der zuständigen Behörde für Kindertages-

stätten und Tagesfamilienorganisationen, soweit gesetzlich vorgese-

hen; 

b. Einhaltung der Lohnempfehlungen für Mitarbeitende gemäss Berufs-

verbänden; 

c. Abgabe von statistischen Angaben über die Betreuungsverhältnisse 

unter Wahrung des Daten- und Persönlichkeitsschutzes; 

d. Einhaltung der administrativen Vorgaben für die Abwicklung von Ge-

meindebeiträgen; 

e. Erbringung der Betreuung zu mindestens 75 % in deutscher Sprache. 

Betreuungsangebote, die mehrsprachig geführt werden, verfügen 

über ein Sprachförderungskonzept für Deutsch.  
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3 Die Anerkennung eines Angebotes für Subventionen liegt in der Zustän-

digkeit des Gemeinderates. Die zuständige Abteilung der Gemeindever-

waltung führt eine Liste mit den anerkannten Angeboten. 

 
4 Die Unterstützungs- und Auszahlungsform pro Betreuungsart regelt der 

Gemeinderat im Reglement über die familienergänzende Kinderbetreu-

ung. 

 

Art. 6 

 

Anspruchsberechtigung 

 
1 Anspruchsberechtigt sind Erziehungsberechtigte mit zivilrechtlichem 

Wohnsitz in Turbenthal, wenn ihr Kind in einem Angebot gemäss Art. 4 

Abs. 1 der vorliegenden Verordnung betreut wird. 

 
2 Wenn die Erziehungsberechtigten nicht beide in der Gemeinde wohn-

haft sind, müssen das Kind und die beantragende Person den Wohnsitz in 

der Gemeinde Turbenthal haben. 

 
3 Für den Bezug von Beiträgen der Gemeinde gemäss Art. 2 Abs. 2 a – e 

der vorliegenden Verordnung ist berechtigt, wer mindestens eine der 

nachfolgenden Kriterien erfüllt: 

a. Ausübung einer Erwerbstätigkeit; 

b. Besuch von Angeboten zur beruflichen Aus- und Weiterbildung oder 

zum Wiedereinstieg in eine berufliche Tätigkeit; 

c. Besuch von Angeboten zur beruflichen Integration oder Deutschför-

derung. 

 
4 Die zeitliche Beanspruchung durch eine der Tätigkeiten gemäss Art. 6  

Abs. 3 der vorliegenden Verordnung beträgt: 

a. Bei einer alleinerziehenden erziehungsberechtigten Person mindes-

tens 20 %; 

b. bei erziehungsberechtigten Personen in ungetrennter Ehe, eingetra-

gener Partnerschaft oder gefestigter Lebensgemeinschaft zusammen 

mindestens 120 %. 

 
5 Die Sozialabteilung oder die Primarschule können den Besuch eines An-

gebotes zur Verbesserung der Deutschkenntnisse eines Kindes und den 

dazu nötigen zeitlichen Umfang des Besuchs empfehlen. Die Erziehungs-

berechtigten können mit dieser Empfehlung bei der Gemeinde ein Ge-

such um Ausrichtung von Beiträgen im empfohlenen zeitlichen Umfang 

einreichen. 
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6 Im Falle einer sozialen Indikation muss eine Empfehlung oder Verfügung 

einer kantonalen oder kommunalen Behörde oder Fachstelle vorliegen, 

damit die Erziehungsberechtigten des betroffenen Kindes zum Bezug von 

Beiträgen der Gemeinde im zeitlichen Umfang der Empfehlung oder Ver-

fügung berechtigt sind. 

 
7 Die Mindestbetreuung in Kindertagesstätten beträgt einen ganzen bzw. 

zwei Halbtage. 

 

Art. 7 

 

Massgebendes Einkommen 

 
1 Als massgebendes Einkommen gilt das Einkommen der antragstellenden 

erziehungsberechtigten Person/en. Lebt/leben die erziehungsberechtig-

te/n Person/en in ungetrennter Ehe, eingetragener Partnerschaft oder 

gefestigter Lebensgemeinschaft, so werden die beiden Einkommen zu-

sammengezählt, soweit sie nicht bereits in einer gemeinsamen Steuerver-

anlagung zusammen erfasst sind. 

 
2 Das massgebende Einkommen wird aufgrund der jeweils neuesten 

rechtskräftigen Steuerveranlagung aller zum Haushalteinkommen beitra-

genden Personen festgelegt. Liegt die letzte Steuerveranlagung mehr als 

zwei Jahre zurück, liegt keine Steuerveranlagung vor oder haben sich die 

Verhältnisse wesentlich verändert, so ist das massgebende Einkommen 

aufgrund aktueller Dokumente zu ermitteln und zu belegen. 

 
3 Das für die Berechnung der Beiträge massgebende Einkommen setzt 

sich zusammen aus: 

a. dem steuerbaren Gesamteinkommen (Ziffer 390); 

b. zuzüglich Abzüge für freiwillige Einzahlungen in die zweite und dritte 

Säule (Ziffer 260, 261 und 280); 

c. zuzüglich 10 % des steuerbaren Gesamtvermögens (Ziffer 490). 

 
4 Bei Personen, die der Quellensteuer unterliegen, entspricht das massge-

bende Einkommen dem Bruttoeinkommen und/oder weiteren steuerba-

ren Leistungen abzüglich einer Pauschale von 25 %. 

 
5 Bei selbständig Erwerbstätigen entspricht das massgebende Einkommen 

dem für die Berechnung des aktuellen AHV-Beitrages massgebenden 

Lohn, unter Berücksichtigung der unter Art. 7 Abs. 3 b und c definierten 

Faktoren. 
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Art. 8 A. Pflichten der Erziehungsberechtigten 

 
1 Der/die Erziehungsberechtigte/n reichen den vollständigen Antrag vor 

Betreuungsbeginn ein. Es erfolgt keine rückwirkende Zahlung wegen ver-

spätet oder unvollständig eingereichter Unterlagen. Die Details zu den 

notwendigen Unterlagen werden im Reglement über die familienergän-

zende Kinderbetreuung geregelt. 

 
2 Die Anspruchsberechtigten sind verpflichtet, der zuständigen Stelle: 

a. die zur Beitragsbemessung benötigten Auskünfte vollständig und 

wahrheitsgetreu zu erteilen sowie die erforderlichen Unterlagen ein-

zureichen; 

b. die besuchte Betreuung zu belegen; 

c. Veränderungen der Verhältnisse, welche eine Änderung des An-

spruchs zur Folge haben könnten, innert 10 Tagen seit dem Eintreten 

der Veränderung bekanntzugeben. 

 
3 Zu Unrecht erhaltene Beiträge sind zurückzuerstatten. 

 
4 Eine Pflichtverletzung kann zu einem Leistungsausschluss führen. 

 
5 In Härtefällen kann der Gemeinderat die Rückerstattungsforderung re-

duzieren oder auf diese ganz verzichten.  

 

Art. 9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B. Pflichten der Kindertagesstätten 

 
1 Um die Ansprüche zu belegen, reicht die Kindertagesstätte die vollstän-

dige Bestätigung für Betreuungsgutscheine vor Betreuungsbeginn bei der 

Gemeindeverwaltung ein. Es erfolgt keine rückwirkende Zahlung wegen 

verspätet oder unvollständig eingereichter Unterlagen. Die Details zu den 

notwendigen Unterlagen werden im Reglement über die familienergän-

zende Kinderbetreuung geregelt. 

 
2 Die Kindertagesstätte ist verpflichtet, der Gemeindeverwaltung: 

a. die zur Beitragsbemessung benötigten Auskünfte vollständig und 

wahrheitsgetreu zu erteilen sowie die erforderlichen Unterlagen ein-

zureichen; 

b. die besuchte Betreuung zu belegen; 

c. Veränderungen der Verhältnisse, welche eine Änderung des An-

spruchs zur Folge haben könnten, innert 10 Tagen seit dem Eintreten 

der Veränderung bekanntzugeben. 

 
3 Zu Unrecht erhaltene Beiträge sind zurückzuerstatten. 

 

 



38 

 

 

 

 

 

Art. 10 

 

4 Eine Pflichtverletzung kann zu einem Leistungsausschluss führen. 

 
5 In Härtefällen kann der Gemeinderat die Rückerstattungsforderung re-

duzieren oder auf diese ganz verzichten. 

 

Beiträge 

 
1 Die Höhe der Beiträge richtet sich nach dem massgebenden Einkom-

men. 

 
2 Die Erziehungsberechtigten zahlen in jedem Fall einen minimalen Bei-

trag an die familienergänzende Betreuung ihrer Kinder. 

 
3 Die Festsetzung der Beiträge erfolgt einmal jährlich. 

 
4 Beiträge von Arbeitgebern oder Dritten an die familienergänzende Kin-

derbetreuung werden bei der Berechnung der Gemeindebeiträge berück-

sichtigt. 

 
5 Der Gemeinderat regelt die Auszahlungsmodalitäten im Reglement über 

die familienexterne Kinderbetreuung. 

 
6 Für die Betreuung von Kindern mit besonderen Bedürfnissen können 

spezielle Regelungen festgelegt werden.  

 
7 Die nach dem massgebenden Jahreseinkommen abgestuften Beiträge 

legt der Gemeinderat im Reglement über die familienergänzende Kinder-

betreuung fest.  

 

Art. 11 

 

Rückerstattung von Beiträgen 

 
1 Führen unwahre Angaben über die Familien-, Einkommens- oder Ver-

mögensverhältnisse zu einem ungerechtfertigten oder zu hohen Beitrag 

der Gemeinde, fordert diese den unrechtmässig bezogenen Betrag rück-

wirkend mittels Verfügung ein oder verrechnet die Rückforderung mit 

laufenden Ansprüchen. Dies gilt auch bei nicht mitgeteilten Veränderun-

gen der Verhältnisse durch Erziehungsberechtigte oder Kindertagesstät-

ten an die Gemeinde.  

 
2 Der Rückforderungsanspruch der Gemeinde erlischt mit dem Ablauf des 

fünften Jahres, nachdem die zuständige Abteilung der Gemeindeverwal-

tung davon Kenntnis erhalten hat. 
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Art. 12 Qualitätsentwicklung 

 
1 Die Gemeinde kann Beiträge für Projekte in Institutionen der Kinderbe-

treuung sprechen, welche der Qualitätsverbesserung (z.B. Ausbildungs-

plätze) oder der Förderung und/oder Integration von Kindern mit speziel-

len Bedürfnissen (z.B. Sprachförderung, Behinderungen) dienen. 

 
2 Der Gemeinderat entscheidet abschliessend. Es besteht kein Rechtsan-

spruch. 

 

Art. 13 

 

Datenschutz 

 

Die Erziehungsberechtigten erklären sich mit der Unterzeichnung des An-

trags auf Beiträge der Gemeinde damit einverstanden, dass die Gemeinde 

und die Institutionen der familienergänzenden Kinderbetreuung Informa-

tionen austauschen können, welche der Klärung der Beitragsberechtigung 

und der Abrechnung dienen.  

 

B. 

 

Schlussbestimmungen 
 

Art. 14 

 

Reglement 

 

Der Gemeinderat regelt den Vollzug dieser Verordnung im Reglement 

über die familienergänzende Kinderbetreuung. 

 

Art. 15 

 

Zuständigkeit 

 

Die zuständige Abteilung der Gemeindeverwaltung ist zuständig für: 

a. die Festlegung von Beginn und Umfang der Gemeindebeiträge; 

b. Bewilligung von speziellen Härtefallregelungen in Ausnahmefällen. 

 

Art. 16 

 

Rechtsmittel 

 
1 Sind Erziehungsberechtigte mit dem Entscheid der zuständigen Abtei-

lung der Gemeindeverwaltung nicht einverstanden, können sie innert 30 

Tagen nach Erhalt Einsprache beim Gemeinderat erheben.  

 
2 Gegen die Verfügung des Gemeinderates kann innert 30 Tagen nach 

Erhalt beim Bezirksrat Winterthur schriftlich und begründet Rekurs erho-

ben werden. Das Verfahren richtet sich nach dem Verwaltungsrechtspfle-

gegesetz (VRG). 
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Art. 17 Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2022 in Kraft.  
 

 

Von der Gemeindeversammlung am 13. Dezember 2021 genehmigt und am 10. Juni 2024 in 

Teilbereichen angepasst. 

 

 

 

 

René Gubler Jürg Schenkel 

Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
 

 

 

 

 Vorgesehene Anpassungen 

 


